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^^26. Dsttnerstag ven W. Februar ^ ^

3 ' 2Z7. (1) acl 3ic. Z^6.
P r 0 g r a m in

zu r P r e i s a u f g a b e i n A n s t h u t t g der
R l n d p i c h - u n d S ch w eins z u ch t, — Es
kann cmein denkenden i?andw?rthe alls tagtsg-
licher Erfthrung nicht entgehen, daß es — wie'
bei der Pferdezucht ^ - auch ,n Ansehung der
Rindviehzucht der großen Masse der ^andwir-
th« in Bayern an der nothwendigen Kenntniß
über Wart und Pflege dieser Viehgattung von
der Geburt angefangen bis zum Abschlachten
in hwhem Grade fehle, daß in der Behandlung,
derselben in gesunden und kranken Zustande,

. bet jeder Altersstufe, bei jeder Benützungswci-
se, ganz unglaubliche Verkehrtheiten und' Vor-
ttrtheile an der- Tagesordnung sind. Da nun
eine, geregelte Rlndviehzucht — b'esondcis in
einem vorzugsweise ackerbautreibenden Slaa»
tc ^ von der äußersten Wichligkctt ist, Und
Ackerbau llnd Viehzucht — wollen beide ge-
dcihctt - ^ Hand in Hand gehen müssen, so
drängt sich die Ueberzeugung auf, daß durch
Verbreitung eines zweckmäßigen , auf Bayerns
Lokal-lmd klimatische Verhältnisse p^ßvndett,
gcmeinfsßlichell scgcnannt poplllaren Unter-
richts attch hier viel Gute's gestiftet werden kö'N-
nc. - ^ S r . Majestät Slaatsininlstcrium des
Innern ßat demnach ein allerhöchstes Rescript
vom 22. October d< I . , cmen Preis von ^ E i n -
h u n d e r t S p e c ' i e s - D t l k a t c n " auf die'
5carbettung anes Vollständigen, leichtfaßlichen
Unternchts übtt die Zucht. Behandlung und
^credlung d^- Nindoiehgattungen, dann ihrer
l"'dwltthschaftlichen Benutzungen auszusctzett
geruht. Nähere Bestimmungen' sind - 1 ) Das
W n k muß die katechetlfche Form haben, im'
gememfaßllchm «Vtyle geschrlebett seyn und das
Bedürfniß untz die Interessen der kleinern
Grundeigenthümer eben s^ sorgfaltig, wie ft^
nc't der sogenattnten großer Landwlrthe um-
fassen. ^ - 2.) I n einem besondern Abschnitte'
sind die Krankheiten dcs Rindviehes aller Ab,
slttflmge^, ihre' Kennzeichen und Heilmittel
wwwm zu hehanveln, als die Worfichts- und

Nettungsmittel noch in die Sphäre Ver Land-
Mrthc gehören mögen. — Z.) Es ist der ,N,
?edem Theile Bayerns zur Zeit vorhandenen
Mehra tM, dann ihrer Mangel und Gebrechen
ausführliche Erwähnung zu machen, insbeson-
dere adcr über die Veredlung derselben mlt
Rücksicht auf Klima und Boden, dem Landwir-
thc die nöthige genügende Belehrung zll geben.
^ - /^.) Den to^ ' . PlclswerberN wird noch die
besondere Aufgabe gemacht, in besagter Form
einen gleichen Unterricht über die Zucht, War t ,
Pstege und Krankheltcn der Schwcme beizufü-
gen. — u.) Männer vom Fache im I n - uttd
Auslande werdet, eingeladen, sich der Lösung'
dieser Aufgabc zu unterziehen. — l>.) M i l de r
Einsendung dcr Schr t f t , welche cinen Wahl,'
spruch einhalten n,Uß, wird der Namc des Ver-
fassers in cincni verschlossenen Zettel angezeigt,
auf welchem gleichfalls der Wahlspruch der
Preisschrift von uussen alifssl'zcichnct ist. — c.)
Dlc Emsendung geschieht a'n das General-Eo?
mile dcs landwirthschafttichen Vereins zu Müns
chen, lin Termine bis letzten September des
künftigen Jahres (l83Z.) — ä.) Die einge>
sandten Schriften werden durch fünf Sachvei-
siandige als Preisrichter mit höchster Gewissen-
haftigkeit und Genauigkeit geprüft, sonach das
Resultat sobald als möglich bekannt gemacht.
— e.) Der Verfasser der gekrönten Preise
schrift ist gehalten, dem landwlrthschaftllche'?
Verein in Bayern den Vollständig freien G ^
brauch derselben ztt überlassen, wo sie dann
mit Beisetzung des Namens des Pl-cisempfän-
gcrs gedruckt wird — D,e Verfasser der nicht
gekrönten Plcisscht-iften erhalten sie auf Ver-
langen zurück. — München, den 26. October
1OI2. -^- Das Gcncral-Comite des landwirth-
schaftllchen Vereins in Bayern.-

Von Hazzi ,
^ ̂ , ' ^ C. S c k e l l ,

Zs HZl, (2) Nr . 2673."
N a ch e i ch t

d e r f, f. böhmischen S t a a t s g ü t e r ,
V e r a u ß e r u n Z s - C o m m i s s i o n . ^ Das
Monlanforstgut Döberney wnd fei lg«b0l^.
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»»InFolge Prasidial-Dscretsder k.k. Staats-
güter-Veräußerungs-Hofcommlsston vom IQ.
Jänner l. I . , Zahl 1^2, wird das Montan-
forstgut Döberney am 11. März d. I . , m der
zehnten Vormittagsstunde in dem Gubermal-
^»iyungssaale öffentlich feilgeboten werden. —
Dleles Gut liegt iin Königgrätzer Kreise, und
der Ausrufsprels desselben wurde nach den Er,
gebnEen der letzten zehn Jahre 162l bls ,63c)
auf 111,772 st. 5 kc. E.onoentlons - Münze
festgesetzt. — Die vorzüglichsten Bestandtheile
desselben sind: g.) yZ5/l Metz. 1 m. Waldun-
gen, welche gehörig syftemisirt und m Gchla«
ge eingetheilt sind; K.) 532 Metz. ^ 7^it) m.
Aecker, l/,c> Metz. n 8 j i 6 m. Wiesen/ l i l
Metz. «z 6^16 m. Huthwelden/ und 5 Metz.
9 i^iss m. Hofraumgründe, von diesen sind
i5g Metz. 9 M m . Aecker und 62 Mey. i3 m.
Wiesen den Beamten, in p ^ c i n zolaiii zu-
gewiesen, wovon dermal für die zeitweilig ver-
pachteten Waldaufsehersgründe von 5ü Meyen
6 m . , 61 ft. ä3 kr. Eonu. Münze entr,chter
werden, ferner 207 Metz. 7 5j8 m. Äecker, 5 l
Metz. 5 2^6 m. Wiesen und m Mey. 2 6) 16
m< Hüthwnden, m dcr Art bis einschließig des
Jahres i833 zeitlich verpachtet, daß hiev»« an
kaarem Geldpachtzins 336 fl. 3U kr., an Steuer,
beitragen nach der dermal,gen Ausschreibung
17 st. 47 kr., plsammen daher 35/z st. 25 kr.
Conv. Münze jährlich in die GutSrenten e«N'
fileßen, und i5 Metz. 3 ä j i 6 m , Aecker, dann
5 Mey. y 2N6 m. Wlefen ins emphlteutische
Eigenthum überlassen bleiben; c.) ferner wer-
den von den bestehenden 14 unterthänlgen Be»
sitzungen an Grundzins 10 st. 2 ks. E. M . ,
dann an ErbpHchtzms 3 fl. ^0 3»ä kr. C. M .
in die Gutsrenten eingezahlt. Welter befin-
den sich auf diesem Gute 6.) eine emphlteuti-
sche Mahlmühle nebst einem derlei Hause, wo-
von uütnwo emphueutlschen Mahlnnses jähr«,
llch 6 st. C. M . , der Obrigkeit zustießen; e.)
ein Gchleifsteinbruch, von welchem dermal e«n
zährlicher Zins von 7 st. Eono. Münze, und
5.) ein Mühlsseinbruch, von welchem dermal
jahrllch 6 st. Eonv. Münze als Zms m d>e Ren«
len einstießen; 8.) ein Quelldrunnen dermal
gegen einen jährlichen Zms von 1 ft. 3c) kr.
Eonv. Münze zeitlich verpachtet; Ii.) dle Fluß'
fischerei auf dcm Gutsterrltor,um; i.) die Iagds
barkeit, welche gegen emen.jnhrlzchen Zins von
129 ft. ^2 ^ 4 kr. Conv. Münze zeitlich ucr,
Pachter »stz ^ . ) 'a f i ob'rMi l l iHen Mb 'äudMi
das Äni t ^ a us , u^ -Do>erye0, das For sth°a us'
zu Odertzub?rn?p/M.lstig und Kokau, d^inn
die WaldWseWs - Wohnuagen llz Mledcc>

döberney, Massig, Kokau und Weiberbrent;
1.) Kirchen, Pfarreien und Schulen glbt es
auf diesem Gute keme, wcßhalb der Obr ig -
keit auch keine Patronatsrechte zustehen; nur
hat selbe dcm Arnauer Fra>i;<scaner» Convent
4 Klafter weichen 5 ^ elll^en Brennholzes,
6 schock Vüscheln und 6 Klafter stockholzes,
und an Schulholj dem Ketzelsdörfer Gchulleh-
rer 3 Klafter weichen 5jä elllgen Scheitholzes
und 1̂ 2 ^?ieferstamm alljahrlg zu erfolgen. —
Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Theil nehmen w i l l , hat den zehnten Shcil deS
Ausrufspreises mit 11,177 st. 12 5.lic» kr. E.
M . als Caunon bei der Vevstngerungscommls-
sion baar zu erlegen, oder hierüber eine von
der Kammcrprucuratur vorläiifig geprüfte und
bewahrt gefundene SicherstellungSacte beizu-
bringen. — Die auf dlese Ar t erlegte oder
sicher gestellt« Caution hat der Melsibietende,
sofern er vum Kaufe zurücktreten sollte, ohne
welters zu verlieren. Außerdem wird aber die
von dem Meistbietenden baar erlegte Eautwn
auf Abschlag der eingegangenen Zahlllngsuer-
bindllchkelt zurückbehalten, den übrigen Lici«
tanten aber gle,ch bet Abschluß dcr Llcltatlons-
verhandlung zurückgestellt werden. — E>n
Dr l l r ihe i l des Kaufschilllngs muß nach erfolgter
höchster Bestätigung des Verfaufsactes unv
noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes
baar erlegt werden; dagegen werden zum Er,
läge der andern zwei Drl t l thel le fünf Jahres-
fristen unter der Bedingung zugestandm, daß
solche auf dem erkauften Gute m erster Pno r l -
tat versichert, und mit fünf vom hundert ver-
^«nset werden. —Be» gleichem Kaufschllllngsan-
boce wird Demjenigen der Vorzug gegeben were
den, der sich zur Entr:chcung oes Kaufjchll»
lmgs in kürzern Fristen Herbellassen wird. —
Der zur Erwerbung landtästlcher Güter m der
Negel nicht geeignete Kaufer , welcher dieses
Gut unmittelbar uom Eameralfonde ersteht,
erhalt die DlSpens von der Landtafelfähigkeit
für sich und seme Lelbeserben in gerader abstei-
gender Ll l i ie.— Die übrigen Verkaufsbedinq-
msse werden bei der Verstelgerungstaglatzung
bekannt gemacht werden, und dle Kauflustigen
können die Gutsbcschrelbung bei dem könlgl.
FlScalamte vorläufig einsehen. — Prag am
i 3 . Jänner i33H., ' '

Z^ 22c>. <h> . ' ^ ' ' " ' / ' ^ r . 336. p.
/̂  K ' u n 'd m a ch ^ n g

W Versteigerung dcs, d,e" ob der cnnsischen
Ä i l - l g i o n s - F o n d e g e h ö r i g e n T r u e n t « n . t t i f i s ,
Z e l o z e h e l i t e s Hu A lb i n g i,m V . O,. W .
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W . — Am i 2 . A p r i l l. I . , Vormittags um lL»
Nhr, wird in der Amtskanzlci der Herrschaft
B u r g « Ens der, dem ob der ennsischtn Rcli-
gions-Fonde gehörige sogenannte Truentenstlfts-
Feldzehent zu A l b i n g ,m V . O. W . W . im
Wege der öffentlichen Versteigerung mit dem
Vorbehalte der höheren Genehmigung an den
Mc»std>ctcnden durch das Verwaltungsamt der
Staatsherrschaft N i r d e r - A ch le l t e n in
Vollmacht dieser Staatsgüter- Veraußerungs-
Pro^injlal - Commission verkauft werden. —
Der AusrufsprelS füc diesen Hehent ift nach
dem Durchschnitte der baren Abfuhren der Jah-
re l822 bis einschllrßlq i L Z i berechnet, und
sonach auf D r e i t a u s e n d F ü n f h u n d e r t
Sechzehn G u l d e n Z e h n K r e u z e r
Eo n v ent l on s - M ü n z e festgesetzt worden.
— Dle!er Zehent ist in der n»ederösterre»ch«,
schcn Landcafel unter der Rubrik: Truenten-
stlft zu Gteper, Elnlags-Nummer i ^ g , vor-
geschrieben, und erstreckt sich über 192 l ^
Joch Hausgründe/ und üver Z I 7)8 Joch Ueber,
landgründe, welche von guter Beschaffenheit
sind, und vorzugsweise mit Korn und Hafer
debaut werden.—Als Kaufer wird Jedermann
zugelassen/ der hier Landesrealitäien zu besitzen
geeignet ist. Denjenigen, die m der Regel mcht
landtafelfahig sind, kommt hierbey für sie und
ihre Leibeserben in gerader absteigender Linle
die mlt der Regierungs - Circular , Verord-
nung 00m 24. April 1816 kund gemachte aller«
höchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähia-
kelt und dle damit verbundene Befreiung von
Entrichtung der doppelten Gülte ju Statten.
«- Wer an der Versteigerung Antheil nehmen
wi l l , hat als Caution den zehnten Theil des
Äluörufvprelses bei der Verstelgerungs-Com,
mission bar, oder in öffentlichen, auf Metall-
münze und auf Ueberbrmger lautenden Staats-
papieren, nach »hrem coursmäßlgen Werthe
zu erlegen, oder cme auf diesen Betrag lau-
tende, von der k. k. Hof, und Nieder «Oester-
N'lchischen K'-mmerprocuratur vorläufig ge,
prüfte und als bewahrt bestätigte Slcherssel«
lungs-Acte beizubringen. — Der Ersseher des
Zepences har dle Halste dcs Kaufschi,1lngs vier
Wochen nach nfolgter Genehmigung des Kau-
fes, noch oor d«r Uebergabe des erkauften Ob«
jccccs in dl? Verwaltung des Käufers, zu be-
richtigen; den Rest kann er gegen dem, daß er
ihn auf dem erkauften Gegenstände m erster
Priornat versichert, und mlt jährlichen fünf
vom Hundert m Conventions-Münze und in
halbjährigen Rsten uerzmsei, in fünf gleichen
jährlichen Natm, yon dem Tage an gerechnet,
an dem dev erkaufle Gegenstand Mlt Vortheil

und Lassen an ibn übergehet, abtragen. —
"D»e übrigen Ve'kaufsbcdmgmsse, die Beschrei-

bung :c. können an jedem M o n t a g e ,
M i t t w o c h e und S o n n a b e n d e , VormU-
tags von y bis 12 Uhr, im Prasidial'Bureau
der k, k. niedesösterrelchlscken Landesregierung,
so w>e auch in der Amtskanzle» der Herrschaft
N l e d e r ? Ach le i ten eingesehen werden. —
Von der k. k. niederösterre>chlschen Staatsgüe
ter, Veraußerungs - Commission. Wien am
29. Jänner i 3 3 ) ,

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 221. (3) N r . i 3 l 3 ,

K u n d m a c h u n g .

Zur Verpachtung der beiden hierstadti,
schen, nächst der Tyrnauer Vorstadt am so-
gcnanntcn langen Graben befindlichen Ziegel-
hücten, für den dreijährigen Weltraum vom 1,
Jänner l L Z ) , bls Ende December i 635 , ist
mlt hoher Gubernial-Verordnung vom i . dies
see, Zahl i ^ l g , eme öffentllcheVersteigerung
angeordnet worden, welche am 7. k. M . März
Vormlnags um 9 Uhr bei diesem Kreisamte
abgehalten werden wird. — Diejenigen, wel«
che diese Pachtung zu übernehmen wlllens sind,
werden zu dieser Versteigerung hicmtt eingela-
den. Dle Pachibedlngmffe können übr».gens
in den gewöhnlichen Amtsstundcn, noch vor
dem Tage der Versteigerung^ - Vornahme bei
dlcsem Kreisamte eingesehen werden- — K .K .
Kreisamt ^albach am'19. Februar i8Z3.

Ltant- unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 238. (1) N r . 120a.

Von dem k. k. krainischen S tad t , und
Landrcchce wlro hlemzt bckannt gemacht: Es
sei über Ansuchen der Frarizibka Harnisch, als
Vormünderlnn lhrer minderjährigen Tochter
Elisabeth Harnisch, m dle. freiwillige Versteige-
rung , des zum städtischen Laibacher Grund,
'»l chsamre dienstbaren, am alten Markte hier
gelegenen Patioenkhauses, 5nl) Rect. N r . 204,
sammt Wcmgarten gcwllligct, und hiezu der
Hg. März iLZ5, Vormittags um Zo Uhr , im
dleßlandrechtllchen Eommlssions- Flmmer be-
stlmmt worden.

Daher sämmtliche Kauflustige hiezu mit
dem Anhange vorgeladen werden, daß es ch-
nen freistehe, die Llc,taiwnsbedmgmsse in dlr
Registratur hier einzusehen.

Lalbach am i g . Februar iL33.
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NeMtlicht V^MautbarMtLett.
Z< 2Z9. (,) Nr. 3568M3.P,S t * '

K u n V m a ch u n g<

Von der k. k. vereinten illyrischen Came-
tal«Gef>5lIen-Verwaltung zu iaibach, wild zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über V»e
Lieferung des Gcamvelpaplers für die Monate
M a l , I u m und I u l l i t t 33 , und wenn Nlchl
in der Zwischenzelt durch höhere Verfügungen

.der Bezug des Siawpelpaplers eingestellt wer,
den sollte, was dem Lieferanten v»er Wochen
früher/ als die Lieferung aufzuhören hätte,
bekannt gemacht werden würde, über Yen Be-
darf auf e! n I a h r , d. i . vom i , M a l l8Z5
bis 3n»e April »65.4/ und bei annehmbaren
Anboten Unter dem obigen Vorbehalte auch
Über den Bedarf auf d r e i J a h r e, d. i. vyln
l , M a l l935 bis Ende April i 356 , be» chr ei<
ne Eoncurrenj mittelst ^inlegung versiegelter
schriftlicher Offerte abgehalten, und mn deitt
Mindestfordernden der Eontract abgeschlossen
werden wird, —̂  Der vierteljahngc Bedarf be-
steht in beilausig sechs Hund^v: Nieß, nach Um-
flanden auch »n mehr oder weniger, und zwar
von mittelfeinett, reinen, weißen, und gut
gtleimlen KaNzleipapler, welches lt« beschNtt«
lenen Zussande l3 Zoll in der Höhe, und O
Zoll in der Breite haben, und ln gleichen Mo-
natsquantitären bom t . M^ l i 3 5 ) ang^fan»
gen, ll-imc-o nach Laibach an das k. k. B läm '
pelpapier-Verschleiß-Magazin geliefert wer-
den muß. —' Diejenigen, wclche diese Papier-
lieferung zu übernehmen wünschen, werdctt
Laher emgeladen, ihre versiegelten Offerte,
worin der Lieferungsprels in Conv. Münze für
den Rieß deutlich und bestimmt ausgedrückt,
und em barcs Angeld oon zehn Perzent von
dem gemachten Anbule auf dcn beiläufigen vier-
tclfährigen Bedarf von 600 Rleß beigelegt seyn
muß, längstens'bis 25. März d. I . , Mittags
UM l2 Uh r , milder 'Aufschrift von Außen!
„Offert für die Stampelpap,er - Lieferung,"
»ln Vorstands-Bureau der k. k. vereinigten i l .
frischen sameral-Gefallen - Verwallung e,4
zureichen. — D,e Eonlractsdedlngnlsse neb!<
dem Musterbogen- können bei der Expedlts-DiF
«cction der k., k. lllyrlschen E.miiral-Gefallen,
Verwaltung »m obgevachten Amtshause, dann
bei den k. k. vereinigten Gcfällen-Inspectorsss
ten lN Trieft und Klagenfurt eingesehen wc:«
Ven. —- Von der k. k, vereinten lyrischen Lc,
meral .- Gefallen - Verwaltung. Laibach d n
22, Februar l3ZZ,

^ 5/erWschtt Verlautbarungen.

H z ^ l l j>, B l e b ' u n d G-e l r e i d < L i c i t a t i 0 n.
^..»'Bel der Hesiscdaft Sarcnstein in l lnlertrain
am Saveftuße, werden a,n 25. März )6'53, ^ lüh um
ft Nhr an^efangen, ^nb ,n folgenden Ta^in liacl.-
liebende <Segenstän0e aus feeder Hand,, lltilftn<'»)
rerlaufl werccn, al's l ^ ' ^

1200 ösierreichifche Simcr Wein f
20 Scuck zsreifähllge Oechsel;

5Fol !enf
Zoo 37lcßen Kukuruß;
60 clto. Heiden;

wcszu die Kauflustigen mit dein Anhanqe vorqsla«
Ven smo, daß d,e Transpoliirutig ter cdc'.'n'ädn»
ten Victual ien, wegen ter Nähe deS Savcstuhls
fchr bequem isi.

heirschaft SH^ensteln am 20. Fednicir »8?i3.

Z. 22L. (2) ad Nr. 36o.
E d i c t .

Von Vem Bc^lsggerichte dcs Herzossll?uMs
Goltfchee wird hicmic assqefnern fund stcmaä.l:
M seye aus Ansuchen des Georq Hnmch v^n B o .
fa i l / wider Anton Mulo i rcy von G?odocnil;, wc>
gen jchulöigen 2^ s!. M^ 3)l^ c. 8. <:. in die ^ffent»
l̂ che Verlieigerung der gegneilschcn, zu ^lV'dolnig
llcgenoen ,̂ U Nrd. Hude sammc W^hn« und Wirth«
f>.daftggebäude'n, gerichtlich auf »y5 st. gcschähtett
NealrermögenK. ssewilii^et/ und stnd diczu drei
Termine, und zwar: dcr erste auf öeu 5. ?^lälz,
dec z w e i t e aus ve« »o.- April , uni> der dr > t t t
auf den 2, M a l d. F. , jeöclzc^ Vollni-ci^^ö um
y l^lbr in I^occi' l>er RealicHl mn dein Bcis^he an«
geordnet worden, t>aß> wenn oicfcö Rc^le wedet
dc«. ber ersten nock z w e i t e n !5^gf^u»,q um
oder ü̂ ber oett SU)^^un.^^,-crch an^ M^>nn ge>
drach't werden lonnte, fc-lchcö dei der ^ l i t t e n
aucd unter der Schätzung dmtc>ngegedc^ lrcrdcn
würde.

M e LlcltalicsnZbcdinqnisie sonnen zu ren qe-
wohnlichen Amtöslunden in Lcr diesig?- Gerichts,
tanzlci selbst, l?'der del oer Bellielgv-nng «tn^e>
sehen werden.-

BezlrtSgericht Gottschee a^i 5. Februar iSZZ.

Z. 252. s2)

Aus dem Karten von kustthal,
werden bei 600 Stücke überzählige
wilde odcr
zum UeberselM am besten geeignet,,
ron ^ bis 7 Schuh Höhe^ nach Ver-
hältniß derselben zu 6, 10 und l2k r . ;
ebenso 20 Cppressen - Baumchen in
Töpfen, von 5 bis 6 Scbuh Höhe,
zu 1 bis 2 fl. Liebhabern angeboten,
die sich an den Gärtner von Lustthal,
G e o r g B a u e r / verwenden können.



AnhanU zur Naibacher Leitung.
Wei°°r°I°«ische Beobachtungen zu Loidach ^"!!l'^,,m",^°Z

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,—-— , .» - ,.— dcsLaibachffuszcs lü dci?
B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Grubcr'schcü ssaiml ,

3 3 " ^ " ^ t t a g Abends' ^ ü s ^ i t t ^ A b ^ d Fnih Mrttags Alands " ^ !

^ " 3 ? 7 ^ " l 3 ^ 2- 3- ! L. K.>W K.>W ^ . > W 9Uhr 3 Uhr 9 Uhr oder o< ^ 0 ^

Febr. <2o. l l 7 4,3' 27 ! 4.3,27 Z,7 2 — . — 2s— 6 j Nebel heiter trnb ^. 0 < 9 6
>, »21, 27 29 2 7 ! 2,l! 37 Z.2 — 1 — 6 — 2 Schnee trüb triib 5 0 9 0
^ 22. 27 2/1 L7 5,U 27 ^,5 —« » — 4 — 2 ckoMcht wollicht wolkicht -̂  0 ii o
,» 23, 27 4 U «7 5 a , 37 57 — 1 — , — 1! Nebel trüb trnb ^. c» 5 0
» 24. 27 5,4 27 5 , ^ 2 7 5,l c> - — 5 — , 4 wolricht heiter schö» >i< 0 2 0
» 2 5 . 27 4» 27 4,Z j 27 5,^ __ ^ __ ,z — 4 regi,er. requer. rcqner. 4- « 1 6

^ .. 26,^27 ^,. 27 ^ 9 ! 27 5 ^ , j — /, f__ ll — 6 reiner, wolkicht tn ib^ ^ a ! 6 0 .

^kl'zeichniß ver hier ^crstordturn.
D e n 19. F e b r u a r 1 8 5 3 .

Mar ia Nobika, Flickschneiders« We!b , alt 47
Zahr , im C i v i l - S p i t a l , Nr . 1 , an der Wrustwaffer-
sucht.

Den 2t . Matthä'us Sentschlir, vn!ssl> Polzhck,
Sträf l ing, nlt 50 Jahr , im Slrafhauft am Ka-
stell, Vir. S7, am Zel)rsieb,cr.

Dcn 2̂ 4. Dem Vnlentin Omcitz, Fakin am
Naan, sein Sohn Andreas, alt n Jahr, in der Spi^-
ta l : Gaffe, Nr . 268, an der Gehinnvassersucht. —
Dem Martin Konlschegg, Aushülfskncchc beim Sta'm-
fel-Verschlciß-Magazine, sein Sohn Mar t in , alt
Hlt Monate, im Iudcnstcig, Nr. 226, an Fraisen.
— Iosepba Gritschcr, Allfsehcrs'Weid, alt 3'̂  Jahr,
im L i u i l -Sp i t a l , Nr . 1 , an dcr Lungenschwindsucht.

Den 25. Dem Jacob Ierneitz, Privat'Schrei-
der, ftin Sohn Joseph, alt tz Jahr, in der Carlstäd-
ler Vorstadt, Nr. Z, am Wurmsieber. — Johann We-
iher, Sträfling, alt 20 Jahr, imj Strafkausc am Kcl'
stell, Nr. 57, an der Scroff.I- und Wassersucht.

Den 26. Katharina Doblicha, 3aqlöhners-WIt-
»v?, alt 60 Jahr, im Civ i l . Sp i ta l , Nr . 1 , cm Al-
ttrsschwäche.

<!7ouis vom 21. ^cüru i lU 1833.
M.nel^l'ei«.

Staatsfchuldvtlschli'bungen lu ö v . H , (,» <>M.) 90 .̂l5
^euo octlo zu 4 v. H. (mC?)l.) ?^^U

^ . O d l ^ . o<r S t ^c v . ^ ; ^ . v , ^ ^

^dett^"?'"^. v.J. 1820 für 100 ft. (inCM.) ,89 3^

0 ^ ° " ' ^ " " " " l zu 2 .̂ 2 v. H. fill CM.) 5o 1̂2
^ ' ^"co zu 2 v.H. (in C M.) 40
oetto oelto Û I Z^ V.H. ("i CM ) 35^5

(Aerarial) (Domeft.)
Obligationen d«l Stände l (^- M.) (6 , M 5

v. Österreich unter und z«3 vH . ^ — —
ob der l^nns, von Böh') zu 2 >/2 v.H. 5o 1̂ 4 —
men, Mahren, Schle- z a , i /4v .H .^ — —
ft»n,St«yermark.^arw iu» vH.« ^ni!,5 —
ten, Krain und Görz ^zu^2/4n.H. j 25^6 —

W- Oderk. Amts,Obligat, zu 2 v. h . 4o —

Ce>,tr.«Casse-Amveisungen. Jährlicher DiLcunto 51^2 pOt.

Vqnt>.Aclitn p«. Ttüct ilgi) ln Tonv.-Münz«.

U. U. Nottozirhungttt.
I n T r i e ! i am 2 ) . F e b r u a r i 623 :

83. 5o. 72. 74. 73'
Die nächste Ziebung wird am 9. März

i333 m T r l e s t gehalten werden.

vermischte Verlautbarungen.

C o n c u r s - E r ö f f n u n g ,
über das Vermögen des A m o n Tscheblillar

von D o o h .
V o m Bezirksgevichle der k. f. S taatshör r -

fchafi E l l t l ck w l ld hlkmn bekannt gemacht:
Ee sey vdn diesem Gerichte, ln die El 'öff , iunq
desi El?nculseb übtr das gesammte, ln Kra>n be?
findllche beweg«, und unbewegliche Vermögen dc5
verschuldeten Anton Tschebullar zu Doob , gewll-
llgct worden. <3s wird nun Jedermann, der an
den gedachten Erldaiar eine Forderung zu sscl-
len berechtiget zu seyn g laub t , hzeduvch erin-
nert, b,s 29. A p r l l : 6 3 3 , l?,e Anmeldung s'!s
ner Forderung in Gestalt emcr f ö r m l l c h m ^ l a -
ge , wlder den Herrn I^r. H o m a n n , Ho f . und
Genchtsadvocaten zu ?a»bach, als V c r t r n c r
der Anton Tschcdullar'schen Eoncu:sm"sse ?e,
diesem Bezirksgerichte, als Concurs - Ins tanz ,
um fu gewisser einzubringen, und in folckcr
nicht nur die Nichngkeu dcr Förde»ung, sor:,
dern auch das Recht, kraft dessen er m diese
oder jene Claffe gcscyt zu wcrdesi ve r lang t , z«
erweisen, wldrlgcns nach Ve r l au f dcß bessimm«
ten Tages Niemand mehr gehört werden, und
D i e j i m g c n , welche deren Fordcrunaen bis dci-
hm nlcht angemeldet habcn^ i^ g^ücksichl d^S
gcsamm:en, im Lande K ra l n besisidlubn Ver -
mögens des Anton Tschebullar, oh^e Husnah.
m? auch dann abgewiesen scvn scsssn, wenn
ihnen wnkllch em Compensations-Recht g?büd'
r?n lol ! :e, oder wenn sie em tlgencs G u t von
dcr M^se zu fordern hat ten, oder wenn deren
Forderung auf du Hnde des Vnschuldeten v^c-
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gem«rkt ware, und zwar so, baß jolche Gläul
blger, wem, sie etw« in dle Masse schuldig seyn
sollten, die » H u l d ungehmdert des Eompensa-
Nons-Elgenthums oder Pfandrechts, daß ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würdet-.

Stttich am 19. Jänner i6Z3.

g . 227. (2), 26 Nr. 29).
K u n d m a c h u n g .

Von dem Bezirksgerichte deö herzogthums
G-ottschee wird hiemit allgemein besannt, gemacbt:
Gs seye î ber Anlanden deS M^thiaS Ialttlfch v^n
Olt, rvieer Iatob Iallusch von Niederloschin. Haus
Nr. 5, wegen schuldigen 120 ft. M-, 37l. c. 5. c,,
in die öffentliche Bellteigerung LeK ftegnelifchen,

auf 280 fl. gerichtlich geschätzten liegenden und fab«
renden Vermögens, gewiNlget, unl> sind hiezu drei
Termine, und zlvar: der ersie auf den 7. Mär»
der »weile auf den 1«. Apc.l und der dlitte auf
den 4. Ma,^653^ leve^elt in Loco der Rtalitär
VollMttagK 9 Uhr, mir dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn daS gegnerische, in die (3^cu.
t.on gezogene Vermögen, weder bei oer ersttn
ooer zwenen Tagsahung nicht um oder über d «
Nchaoung werth an Mann gebracht werden sonn"
te, solches w der oc.tten auch unter demselben hint,angegeben werden wurde. »""ven yml.

Die dießfäNigen Licitati^nsbedinanisie können
,'l den gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesig "
ftw werde t ' ' " " ' " ° " Verste.gelung ein' i"
^ . ^ezirssqericht Herzogthum Gottschee am «.

I n der VuOhandlung des NZ. Nl. Wdlen v> Nle inmavr in Nai
bach, nruer Ma rk t - ^ : 22I. ist m ^onv M U m ^ Z ^ ^

Gof f i ne , Nnterrichtsbuch/ oder kurze Aus -
legung aller so»,,. u„d festtäglichen Evangelien und
Episteln,, sammt darausgezogenen Glaubens, und
Si t ten lehren; nebst einer deuclichen Exllärung der
vornehmsten Kivchengebrciuche uno beigefügter Lei«
deusgeschichte Jesu. N e u e , m i l den Episteln und
Evangelien aus alle Tage in der Fasten vermehrte
Auflage. Z u«i Bände. gr. 6. Augsburg, 1UI2.
^ si. ci kr.

Domainko, I . S ^ die ganze christkatho-
lische ^ehre iu Beispielen aus oer heMgen Schrif t
uno aus den Lebens- und Leidensgeschichten from«
mer und heiliger Hircen, Dieustboien, Baueru u»d
Handwer tö leu l t ; zur Velehrung und Erbauung für
Jedermann. Zweite verbesserte und vermehrte Aufia«
ge. M i t «inem Titelkupfer. gr. 4> ^ ^ 4 Sei le«
ü^irk. Grötz, iU55. 5 fi.

Schri f t , oie heilige, des alten und neuen
Testamentes von He in . B raun . D r i t t e , von D lV
ANioli durchaus umg.earbeiiete Auflage. Aus der
V-uIgata neu übersetzt und mit kurzen Anmerkungen
erläutert. Erster Theil enthäl i : die fü<lf Bücher
Moses und das Buch Iosue. Zmeiler Theil ent,
ha l t : die Bücher der Nichier, R u t h , der Kön ige,
ter P^lralipomenon, Esdras, Nehemias, Tobras,
I l i d i ch uud Esther, gr. 8, Nürnberg, , 6 5 o — i V 5 2 .
Pfäi lumeration auf das vollständige Werk 6 fl.

Jürst's Lehr- und Exempelbuch, worin
sonnenklargczeigt nxrd , wie der Ertrag des gering«
sien Gutes ln kurzer Zeit außerordentlich eihohl
werden kann. wenn tzie Haus , Fe ld- und Gar .
tenwirlhschaft, d i e O t s t « , V ieh» und Bienenzucht
«ach den besten praclischen neuern Erfahrungen be«
Nieben werden. Dre i Theile mit Kupfern. Dr i t te
vermehrte Auflage. ( 9 4 Bogen stark.) Ü. Paßau.
2 si. i 5 kr.

Suso's/ Heinrich, genannt Amandus,,
Büchlein von der ewigen Weisheil., Für alle Hells-
bsgierigen nach göttlicher Evlemnniß und Vol lkom.

menhelt strebenden Seelen. I , l verbesserter Schri f t ,
spräche, doch dem Originaltexte rreu, herau^geae.
geben vo>, I . R^ucheobichler. M i r einem Ti te l tu-
pfer. Augsburg, ,Lä2 . biosch. Zo kr.

Kathollk, der/ eine religiöse Zeitschrift
zur Belehrung und Warnung. Herausgegeben von
O r . Wels . iZter Jahrgang , »653. Pianumera.
t,on auf 12 H<!fce Z ŝ .

Samvaber, C., die Abschaffung der To-
deöürafe, auS rechtlichen, politischen u„o religiösen
Gründen gerechcferciget. gr. 6. Augsburg, i ä 5 , .
, 0 kr.

8«i'ne . N:,ri6.i^,i5o, Freiherr v., die
Pf.icht der baulichen Uncerhalc,mg und Wiederer.
bauung, der Culrusgebände, nach Rechtsvrincivien
und baierschen Gesehen, gr. Ü. AugFdurg. »652.
drosch, 5o kr. '

Heberllng, Th. I . , das katholische Olau-
bensbekeninniß wie eö bei d«r P>icster>veihe beschiuo«
reu w i rd , i n Bezug auf 5aK S«ntfchreiben deö D r
K. A. von Nelchliüg - Meldegg, geprüft und be^
leuchtet. Ü. Augsburg, i L52 , 20 kr.

Kennzeichen, die, der wahren Religion.
AuS dem Ilalielnschen übersetzt von Th . Kölsche,
gr. 6. Augsburg, 1829. brosch. 35 kr.

Jahrbuch der katholischen Kirche. Heraus-
gegeben von I . B. Fischer. Elster Jahrgang. Mit
dem Portrait deß Pabstes PluS V I l i . Aschaffen,
durg, iü32. ^5 kr.

B r e n n e r , Ol-. F r . , ü b e r d a s D o g m a . Z u -
gleich Beantwortung der Frage: Wer »virv selig?
g'V 6. Laudshul, /832. 1 si. ,ö kr.

B u s c h , kurze F rühpred ig ten nebst den E p i -
steln und Evangelien bei der vorge,chrlebenen Meß-
andachl an den sechs Freitagen in der heilige,, Fa,
stenzeit. gr. ü. Köln, «632. 1 fi.

F r i n t , Or. Jacob , Fastenpredigten. Fün f -
ter Iahlg>in^ gr. 9. Wien, ,853. 45 kr.

zZ. Amts-Blatt Nr. 25. d. 23. Februar i325.)


